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ÖFB-Team unter Druck:
Verletzungschaos gefährdet WM-

Qualifikation!
Österreich verliert Playoff gegen Serbien; neun

Stammspieler ausgefallen. Rangnick optimistisch für WM-
Qualifikation trotz Verletzungen.

Wien, Österreich - Das österreichische Fußballnationalteam
hat kürzlich das Playoff der UEFA Nations League gegen Serbien
verloren. Die Spiele endeten in Wien mit einem 1:1 und in
Belgrad ohne Gegentor für Österreich, jedoch mit einem 0:2 für
die Gäste. Die schlechten Ergebnisse sind umso bedauerlicher,
da das ÖFB-Team stark ersatzgeschwächt antreten musste, was
an der Vielzahl der verletzten Schlüsselspieler lag.

Insgesamt fehlten neun potenzielle Stammspieler, darunter
bekannte Namen wie Kevin Danso, Stefan Posch und Alexander
Prass. Auch Marcel Sabitzer und Maximilian Wöber konnten nicht
auflaufen. Xaver Schlager wurde in den Kader berufen, konnte
jedoch nur 15 Minuten pro Partie spielen. David Alaba war im
Vorfeld nicht für zwei Startelf-Einsätze eingeplant, während
Marko Arnautovic Schwierigkeiten hatte, zwei Mal über die volle
Spielzeit zu gehen. Christoph Baumgartner verletzte sich im
ersten Spiel, und Konrad Laimer war gesperrt.

Teamchef Ralf Rangnick und seine
Einschätzung

Teamchef Ralf Rangnick äußerte sich zu den vielen Ausfällen,
zeigte sich jedoch nicht unzufrieden mit dem Ablauf des
Playoffs. Rangnick bleibt optimistisch bezüglich der



bevorstehenden WM-Qualifikation, vorausgesetzt, die
Verletzungsproblematik kann weiter in den Griff bekommen
werden. Die Spieler Florian Grillitsch, Alexander Schlager und
Gernot Trauner betonten, dass die Vielzahl der Verletzungen
nicht ausschlaggebend für die Niederlage war.

Herausforderungen der
Verletzungsprävention im Sport

Die Vielzahl an Verletzungen im Fußball ist ein häufiges Problem,
das nicht nur die Leistung der Mannschaft beeinflusst, sondern
auch den Gesundheitszustand der Spieler gefährdet. Laut das-
wissen.de hat die Verletzungsprävention im Sport in den
letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Sportler aller
Leistungsstufen setzen sich aktiv dafür ein, Verletzungen
vorzubeugen, um ihre Karriere zu verlängern und körperliche
Beeinträchtigungen zu vermeiden.

Die Ursachen für Sportverletzungen sind vielfältig und reichen
von mangelnder muskulärer Stärke über unsachgemäße Technik
bis hin zu Überbeanspruchung. Effektive Präventionsstrategien,
wie gezielte Warm-up-Programme und korrektes
Techniktraining, sind entscheidend, um das Risiko von
Verletzungen zu minimieren. So zeigen Studien, dass ein
ordentliches Warm-up das Verletzungsrisiko signifikant
reduzieren kann.

Verletzungsprävention ist ein kontinuierlicher Prozess, der
regelmäßige Überprüfung erfordert. Technologische Fortschritte,
wie bewegungsanalytische Verfahren und sensorbasierte
Geräte, sowie eine multidisziplinäre Herangehensweise sind
essenzielle Bausteine zur Vermeidung von Verletzungen im
Sport.

In Anbetracht der aktuellen Situation im ÖFB-Team wird die
Diskussion um Verletzungsprävention in der Zukunft noch
relevanter werden, insbesondere, um die Leistung der Spieler
langfristig zu sichern und zu fördern.
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